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Baujahr 1897 - damals eine der größten Schleusen der Welt

Die Bremerhavener Kaiserschleuse



Länge der Schleusenkammer 215 m

Breite der Schleusenkammer 45 m

Durchfahrtsbreite an den Häuptern 28 m

Drempeltiefe = NN ï8,95 m

Lebensdauer erreicht / Technik veraltet

Die Bremerhavener Kaiserschleuse



Bis zur Außerbetriebnahme 01/2008:

Nutzung vor allem durch kleinere Schiffseinheiten,

z.B. Hafenhilfsdienste (Schlepper, Bunkerboote)

und z.T. Freizeitschifffahrt (Wal, Alexander von Humboldt)

Die Bremerhavener Kaiserschleuse



Warum braucht Bremerhaven 

eine neue Schleuse?

Planungsrandbedingungen



Automobilumschlag ist ein wachsender Markt

Langfristiger  Wachstumstrend  auch vor  dem Hintergrund der aktuellen Wirtschaftskrise

Prognose 2020

2.500



Heutige Autocarrier sind bis zu 240 m lang, > 32 m breit

(Panmax) und erreichen Tiefgänge von bis zu 11 m

Heutige Autoschiffe sind zu groß für die Kaiserschleuse



Die Autoschiffe der Zukunft werden noch größer

F Momentan sind weltweit keine 

größeren Car Carrier in Bau 

bzw. in der konkreten Planung

F aber Konzeptstudien z.B. der 

Reederei Wallenius-

Wilhelmsen sehen bereits 

heute Schiffe mit 

bis zu 50 m Breite vor
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Zukünftige RoRo-Carrier
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